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Mit 47 Euro können wir beispielsweise
7 schwer erkrankten Cholera-Patient*innen
mit einer Ringer-Lactat-Lösung helfen. 

WAS WIR TUN:

** Die Zahl bezieht sich auf das Jahr 2019

Wir setzen uns dafür ein, dass Menschen  
in ärmeren Ländern Zugang zu Medikamenten 
erhalten.

Wir erheben die Stimme für Menschen in Not,  
wenn Menschenrechte massiv verletzt werden.

Wir bekämpfen Epidemien wie Cholera und  
Malaria, Pandemien wie Covid-19 und behandeln 
mangelernährte Kinder.

Wir verteilen sauberes Wasser,  
Zelte und Decken.

Wir führen jeden Tag 28.500** Konsultationen
durch – in rund 70 Ländern weltweit.
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WELTWEITE NOTHILFE  
SEIT FAST 50 JAHREN
Als internationale Hilfsorganisation helfen wir seit 1971 schnell, 
effizient und unbürokratisch – ohne dabei nach Herkunft, Reli-
gion oder politischer Überzeugung zu fragen. Unsere neutrale 
und unabhängige Hilfe finanzieren wir durch private Spenden 
wie Ihre. Tag für Tag versorgen unsere Teams Tausende Patient*-
innen in Kriegsgebieten oder nach Naturkatastrophen. Für  
unsere Arbeit wurden wir 1999 mit dem Friedensnobelpreis aus-
gezeichnet.

Sie können selbst nicht ins Projekt, wollen aber trotzdem 
etwas tun? Mit unserem Programm ärzte für ärzte können 
Sie Ihre Kolleg*innen bei weltweiten Hilfs einsätzen unter-
stützen. Mit einer Dauerspende werden Sie zum Partnerarzt. 

WIR SIND FÜR SIE DA

SPENDENKONTO:
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE45 3702 0500 0009 8098 05
BIC: BFSWDE33XXX

Unseren Spenderservice erreichen Sie
Montag bis Freitag von 9:00 bis 17:00 Uhr
Telefon: 030 700 130-130, Fax: 030 700 130-340
spenderservice@berlin.msf.org

Alle Informationen zum Programm ärzte für ärzte auf:
www.aerzte-ohne-grenzen.de/aerzte-helfen

ärzte ohne grenzen e.V.
Am Köllnischen Park 1, 10179 Berlin
www.aerzte-ohne-grenzen.de
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WIR  
BRAUCHEN IHRE 
SOLIDARITÄT!

JETZT PARTNERARZT WERDEN!
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ÄRZTE FÜR ÄRZTE: 
GEMEINSAM MEHR BEWIRKEN

Als Ärztin oder Arzt können Sie auf unterschiedliche Weise  
einen wichtigen Beitrag für die Nothilfe von ärzte ohne 
grenzen leisten: Entweder Sie helfen uns als Mitarbeiter*in 
direkt vor Ort in unseren Hilfsprojekten oder Sie unterstützen 
die Arbeit Ihrer Kolleg*innen mit einer Dauerspende. Spenden 
Sie mindestens 30 Euro pro Monat und werden Sie Partnerärztin 
oder Partnerarzt von ärzte ohne grenzen.

MIT IHRER DAUERSPENDE

•  zeigen Sie Solidarität mit Ihren Kolleg*innen im Einsatz.

•  ermöglichen Sie es uns, schnell und flexibel zu helfen –  
ob in akuten Notsituationen oder in anhaltenden Krisen.

•  machen Sie unsere weltweiten Einsätze besser planbar.

Liebe Kollegin, lieber Kollege,  
seit mehr als 15 Jahren bin ich für  
ärzte ohne grenzen im Einsatz.

Die medizinischen Möglichkeiten vor Ort sind oft begrenzt. 
So habe ich schon mehr als einmal in Zeltkliniken bei großer 
Hitze bis zu 40 Grad Kinder behandelt – und gelernt, auch 
mit einfachsten Mitteln auszukommen. Dennoch geht es 
nicht ohne Medikamente, Infusionen und therapeutische 
Nahrung. Mit einer Spende können wir Menschen in akuten 
Notsituationen helfen. Bitte unterstützen Sie uns dabei.

Vielen Dank!
Ihr

Klaus Volmer

IHRE VORTEILE ALS  
PARTNERÄRZTIN / PARTNERARZT

•  Mit dem Spendenmagazin AKUTmed, speziell für Ärzt*innen, 
bekommen Sie regelmäßig fachspezifische Einblicke in 
unsere Projekte.

•  Als Dankeschön für Ihre regelmäßige Unterstützung  
erhalten Sie auf Wunsch eine Spendenurkunde. 

•    Für Ihre Website oder Ihre E-Mail-Signatur schicken  
wir Ihnen auf Wunsch unser Partnerarzt-Logo zu.

•    Ihre Patient*innen können Sie mit unseren Aktions-
materialien – Infoflyern, Plakaten und Terminblöcken –  
über Ihr Engagement und die Arbeit von ärzte ohne 
grenzen informieren.

Unsere Aktionsmaterialien können Sie mit beiliegendem 
Formular oder online bestellen: 
www.aerzte-ohne-grenzen.de/aerzte-helfen
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ÄRZTE FÜR ÄRZTE: 
GEMEINSAM MEHR BEWIRKEN

Als Ärztin oder Arzt können Sie auf unterschiedliche Weise  
einen wichtigen Beitrag für die Nothilfe von ärzte ohne 
grenzen leisten: Entweder Sie helfen uns als Mitarbeiter*in 
direkt vor Ort in unseren Hilfsprojekten oder Sie unterstützen 
die Arbeit Ihrer Kolleg*innen mit einer Dauerspende. Spenden 
Sie mindestens 30 Euro pro Monat und werden Sie Partnerärztin 
oder Partnerarzt von ärzte ohne grenzen.

MIT IHRER DAUERSPENDE

•  zeigen Sie Solidarität mit Ihren Kolleg*innen im Einsatz.

•  ermöglichen Sie es uns, schnell und flexibel zu helfen –  
ob in akuten Notsituationen oder in anhaltenden Krisen.

•  machen Sie unsere weltweiten Einsätze besser planbar.

Liebe Kollegin, lieber Kollege,  
seit mehr als 15 Jahren bin ich für  
ärzte ohne grenzen im Einsatz.

Die medizinischen Möglichkeiten vor Ort sind oft begrenzt. 
So habe ich schon mehr als einmal in Zeltkliniken bei großer 
Hitze bis zu 40 Grad Kinder behandelt – und gelernt, auch 
mit einfachsten Mitteln auszukommen. Dennoch geht es 
nicht ohne Medikamente, Infusionen und therapeutische 
Nahrung. Mit einer Spende können wir Menschen in akuten 
Notsituationen helfen. Bitte unterstützen Sie uns dabei.

Vielen Dank!
Ihr

Klaus Volmer

IHRE VORTEILE ALS  
PARTNERÄRZTIN / PARTNERARZT

•  Mit dem Spendenmagazin AKUTmed, speziell für Ärzt*innen, 
bekommen Sie regelmäßig fachspezifische Einblicke in 
unsere Projekte.

•  Als Dankeschön für Ihre regelmäßige Unterstützung  
erhalten Sie auf Wunsch eine Spendenurkunde. 

•    Für Ihre Website oder Ihre E-Mail-Signatur schicken  
wir Ihnen auf Wunsch unser Partnerarzt-Logo zu.

•    Ihre Patient*innen können Sie mit unseren Aktions-
materialien – Infoflyern, Plakaten und Terminblöcken –  
über Ihr Engagement und die Arbeit von ärzte ohne 
grenzen informieren.

Unsere Aktionsmaterialien können Sie mit beiliegendem 
Formular oder online bestellen: 
www.aerzte-ohne-grenzen.de/aerzte-helfen
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ÄRZTE FÜR ÄRZTE: 
GEMEINSAM MEHR BEWIRKEN

Als Ärztin oder Arzt können Sie auf unterschiedliche Weise  
einen wichtigen Beitrag für die Nothilfe von ärzte ohne 
grenzen leisten: Entweder Sie helfen uns als Mitarbeiter*in 
direkt vor Ort in unseren Hilfsprojekten oder Sie unterstützen 
die Arbeit Ihrer Kolleg*innen mit einer Dauerspende. Spenden 
Sie mindestens 30 Euro pro Monat und werden Sie Partnerärztin 
oder Partnerarzt von ärzte ohne grenzen.

MIT IHRER DAUERSPENDE

•  zeigen Sie Solidarität mit Ihren Kolleg*innen im Einsatz.

•  ermöglichen Sie es uns, schnell und flexibel zu helfen –  
ob in akuten Notsituationen oder in anhaltenden Krisen.

•  machen Sie unsere weltweiten Einsätze besser planbar.

Liebe Kollegin, lieber Kollege,  
seit mehr als 15 Jahren bin ich für  
ärzte ohne grenzen im Einsatz.

Die medizinischen Möglichkeiten vor Ort sind oft begrenzt. 
So habe ich schon mehr als einmal in Zeltkliniken bei großer 
Hitze bis zu 40 Grad Kinder behandelt – und gelernt, auch 
mit einfachsten Mitteln auszukommen. Dennoch geht es 
nicht ohne Medikamente, Infusionen und therapeutische 
Nahrung. Mit einer Spende können wir Menschen in akuten 
Notsituationen helfen. Bitte unterstützen Sie uns dabei.

Vielen Dank!
Ihr

Klaus Volmer

IHRE VORTEILE ALS  
PARTNERÄRZTIN / PARTNERARZT

•  Mit dem Spendenmagazin AKUTmed, speziell für Ärzt*innen, 
bekommen Sie regelmäßig fachspezifische Einblicke in 
unsere Projekte.

•  Als Dankeschön für Ihre regelmäßige Unterstützung  
erhalten Sie auf Wunsch eine Spendenurkunde. 

•    Für Ihre Website oder Ihre E-Mail-Signatur schicken  
wir Ihnen auf Wunsch unser Partnerarzt-Logo zu.

•    Ihre Patient*innen können Sie mit unseren Aktions-
materialien – Infoflyern, Plakaten und Terminblöcken –  
über Ihr Engagement und die Arbeit von ärzte ohne 
grenzen informieren.

Unsere Aktionsmaterialien können Sie mit beiliegendem 
Formular oder online bestellen: 
www.aerzte-ohne-grenzen.de/aerzte-helfen
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